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Nr . 202.  Neuenbürg,  Samstag den 24 . Dezember 1898.
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Amtliches.

Keki ««tmaÄl «g
betreffend die Anträge auf Verleihung des Feuerwehr-

Dienstehrenzeichens.
Nachdem Seine Königliche Majestät am 22. November d. I . dieAbänderung des Statuts eines Feuerwehr-Dienstehrenzeichens in der ausder Bekanntmachung des Königlichen Ministeriums des Innern vom23. November 1898 (Reg.-Bl . S . 294) ersichtlichen Weise genehmigthaben , kann das Feuerwehr - Dienstehrenzeichen künftig den Mitgliedernsämtlicher Feuerwehren des Landes verliehen werden, welche 25 Jahrelang ununterbrochen und vorwurfsfrei in der Feuerwehr gedient haben.
Etwaige Anträge auf Verleihung des Ehrenzeichens sind bis 31.ds . Mts . bei den Gemeindebehörden anznbringen , widrigenfalls sie erstin der 2. Hälfte des Jahres 1899 berücksichtigt werden können.
Die Gemeindebehörden werden angewiesen, die bei ihnen einge¬kommenen Anträge unter genauer Beachtung des Ministerialerlasses vom9. ds. Mts . Z . 2 (Min .-Amtsbl. S . 406) in dem vorgeschriebenen Ver¬zeichnis und mit dem Nachweis der Anhörung des obersten Verwaltungs¬organs der Feuerwehr bis 5. Januar 1899 hieher vorzulegen.Den 23. Dezember 1898. K. Oberamt.

Pfleiderer.
Neuenbürg.

Deu SlhullheiKenöiuteril
geht mit der heutigen Post die Nummer 24 des Amtsblatts des K. W.
Steuerkollegiums , enthaltend einen Erlaß des K. Steuerkollegiums , Abt.für direkte Steuern vom 30. v. Mts ., betreffend den Eintrag der neuenGebäudenummernin die Ergänzungskarten, Primärkataster und Meß¬urkunden nebst Handrissen bei durchgreifenden Neunummerierungen derGebäude zur Kenntnisnahme, Nachachtung und Aufbewahrung in derOrtsregistratur zu.

Den 22. Dezember 1898. K. Oberamt.
—Pfleiderer.

Krdi>«»ti»ach»«g
Maul - und Klauenseuche betreffend.

Zum Zweck der wirksamen Bekämpfung der Maul- und Klauenseuchein der Gemeinde Ottenhausen werden folgende Maßregeln getroffen:1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Ottenhausen werdenunter polizeiliche Beobachtung gestellt mit der Wirkung, daß diese Tiereohne oberamtliche Erlaubnis aus Ottenhausen nicht entfernt werden dürfen.2) Das Durchtreiben von Rindvieh und Schweinen durch Otten¬hausen, die gemeinschaftliche Benützung der Brunnen und Tränken fürdiese Tiere, sowie der gemeinschaftliche Weidegang von Schweinen ausverschiedenen Stallungen sind verboten.
Dies wird mit dem Anfügen veröffentlicht, daß die Zuwiderhand¬lung gegen die ergangenen Anordnungen nicht nur strenge Bestrafung,sondern auch den Verlust der Entschädigung für an der Seuche gefallenesRindvieh zur Folge hat.
Den 23. Dezember 1898 . K. Oberamt.

Göbel,  stv. Amtm.

Akdeuitmiching.
In Jgelsloch ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.
Neuenbürg,  den 23. Dezember 1898. K. Oberamt.

Göbel,  stv . Amtm.
> Stadt Neuenbürg.
Holz -Uerkauf.

Am Dienstag den 27. Dezbr. d. I ., vormittags S/s Uhr
auf Sem Rathaus in Neuenbürg aus Stadtwald : Ob . Buchberg, Unt.und Ob . Mühlteich, Bord . Mißebene und Unt. Jlgenberg:

114 Stück Nadelholz-Langholz mit Fm .: 1 Hl ., 6 IV., 50 V. Kl.,Baustangen 512 l., 800 II ., 422 III ., 61 IV. Kl.,
Hagstangen 233 I., 1130 II ., 1329 III ., 339 IV. Kl.,

Hopfenstangen 1966 I., 1582 II ., 307 111. Kl.,Reisstangen 729 I., 605 ll ., 830 111., 140 IV. Kl.,
Rm. : 2 buchene Scheiter ; 5 dto. Prügel ; 1 Nadelholz-Prügel;30 dto. Anbruch; 7 Nadelholz-Reisprügel.
Schlagraum zu Streureis geeignet, geschätzt zu 1550 Wellen.Von den Stangen sind im Unt. Jlgenberg Fichten vorherrschend.Neuenbürg, 19. Dezember 1898. Stadtschultheißenamt.

Stirn.
Stadt Wildbad.

Mmmhah- und AilMN-
perkaus

am Samstag den 31. Dez. 1898.
vormittags um 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald VI Kegelthal Abt. 1 o
Schöntannenriß u. Abt. 2 e Schwenke:

Normal und Ausschuß:
64 Stück tannenes Stammholz I.

bis V. Kl.mit 18,87 Fm.,
68 „ Baustangen 1.—llk . Kl.,
98 „ Hagstangen II .—IV. „

292 „ Hopfenstang. !.—V. „
342 „ RebsteckenI. -II . „

80 „ Bohnenstecken.
Stadtwald II Leonhardswald

Abt. 10 db Guldenbrücke:
32 Stück tannenes Stammholz III.

bis V. Kl.mit 10,13 Fm .,
Sägholz:

10 „ tannenes Stammholz IV.
Klasse mit 1,66 Fm.,

20 „ Baustangen II .— IV. Kl.,
37 „ Hagstangen II .— IV. „

171 „ Hopfenstang. I.— V. „
332 „ RebsteckenI.— II . Kl.

Stadtwald II Leonhardswald
Abt. 14 v Schimpfengrund:

135 Stück tannenes Stammholz IV.
bis V. Kl. mit 24,69 Fm.,
Sägholz:

24 „ tannenes Stammholz III.
Klasse mit 3,54 Fm .,

93 „ Baustangen I.—IV. Kl.,
125 „ Hagstangen II .—IV. „
457 „ Hopfenstang. I.— V. „

1087 „ Rebstecken1.— II.
Stadtwald III Sommersberg

Abt. 10 v Waldhütte:
Normal und  Ausschuß:

294 Stück tannenes Stammholz IV.
bis V. Kl.mit 41,62 Fm.,

281 „ Baustangen I.— IV. Kl.,
239 „ Hagstangen II .—IV. „
854 „ Hopfenstang. I.— V. „

2199 „ RebsteckenI.— II. „
Stadtwald III Sommersberg

Abt. 7 e Metzenriß:
Normal und Ausschuß:

39 Stück tannenes Stammholz IV.
bis V. Kl. mit 10,17 Fm.

Stadtwald III Sommersberg
Abt. 12 bb Häslach:

Normal und Ausschuß:
25 Stück tannenes Stammholz IV.

bis V. Kl. mit 6,17 Fm.

Stadtwald III Sommersberg
Abt. 12b Waldhütte:

4 Stück Baustangen III .— IV. K.l,
19 „ Hagstangen III .— IV. „

108 „ Hopfenstang. II .—IV. „
1354 „ RebsteckenI.— II.

Stadtwald 111 Sommersherg
Abt. 12k 1 Häslach:

35 Stück Baustangen I.— II. Kl.,
15 „ Haqstanqen II .— IV. „
15 „ Hopfenstang. II . —V. „

159 „ RebsteckenI.— II . „
Wildbad, den 22. Dezbr. 1898.

_Stadtsch ultheißenamt.
Stadt Wildbad.

Kreunholj-Verkauf
am Samstag den 31. Dezbr. 1898,

vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

aus Stadtwald VI Kegelthal
Abt. 1 o Schöntannenrißn. Abt. 2 o

Schwenke:
10 Rm. tannene Prügel II . Kl.

Stadtwald LeonhardswaldAbt. 10 Kd Guldenbrücke:
15 Rm. tannene Prügel II . Kl.,
3 „ „ Reisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald
Abt. 14 e Schimpfengrund:
1 Rm. buchene Prügel II . Kl.,

35 „ tannene „ II . „
6 „ „ Reisprügel.

Stadtwald III Sommersberg
Abt. 10v Waldhütte:

33 Rm. buchene Prügel II . Kl., j
45 „ tannene „ II. „
11 „ buchene Reisprügel,
6 „ tannene „

Stadtwald III Sommersberg
Abt. 10k Waldhütte:

2 Rm. buchene Prügel II . Kl.,
6 „ tannene „ II . „
4 „ „ Reisprügel,
Stadtwald III 7 Metzenriß:

13 Rm. tannene Prügel II . KI.
1 „ „ Reisprügel.

Wildbad, den 22. Dezbr. 1898.
Stadtschnltheißenamt.

Conweiler.

Holj-Nerkaul.
Am Mittwoch den 28. ds. Mts .,

vormittags 10 Uhr,
werden aus dem Gemeindewald auf
hiesigem Rathaus  zum Verkauf
gebracht:
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320 Stämme Langholz I.—V. Cl.,
4 St . buchen Stammholz II . Cl.,

43 „ Baustangen,
22 „ Gerüststangen,
19 „ Werkstangen IV. Cl.,
49 „ Ausschußstangen,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 22. Dezember 1898.

Schultheißenamt.
Gann.

Arival - Anzeigen.

I ûi86 Laroksr

^OSSptl LL112
Vsrlodte

»suenbllrg krgenrlngsii
ptorrksim ptorrlieim

^VsikiiLclltsu 1898.

Herrenal  b.

Haus -Verkauf.
Wegen Umzugs verkauft Unter¬

zeichneter am
Dienstag den 27. Dezember 1898,

mittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus  sein
au der Gaisthalstraße liegendes,
3 stockiges Wohnhaus mit Laden
und Werkstatt im Parterre , sowie
Hintergebäude mit Keller , Wasch¬
küche und Magazin nebst Hofraum
und Gemüsegarten.

Die Gebäulichkeiten sind neu und
ist Wasserleitung im Hause.

I . Kälin , Flaschnermeister.

Neuenbürg.
» Heber die Feiertage »»

empfehle

prima Kockkier,
sowie

hell Exportbier
von der Aktienbrauerei Wulle,
Stuttgart , auch in Flaschen in und
außer dem Hause.

Hochachtungsvoll
G. Schäfer.

Pforzheim.

ßiMill-MrilU
der etwas Tüchtiges lernen will,
wird jetzt oder auf Ostern ange¬
nommen bei

Rupp u. Co. Nachfolger,
Luisenstraße 32.

Pforzheim.

fürs Ringfach,

Werden unter Zusicherung tüchtiger
Ausbildung bei hohem Lohn jetzt
oder später angenommen.

Polisechil-LchMchkii

Rupp n. Co. Nachfolger,
Luisenstraße 22.

^slkma (^ .ttzmuoy
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von Iln . lünllen-

8n1n8 -l8onbon8 (Be¬
standteile: 10°/o Alliumsaft , 90"/„
reicht. Zucker.) In Schachtelnä 1
in den Apotheken in Neuenbürg und
Herrenalb.

I!I
Aeuendiirx.

Vl8 Verlobte emxkeblen 8ick:

üertttn K«A6lmnz-6l> ^ nnn LsAklma ^sr
fln1iv8 L1»n86r kucloll kkrommsr

^Veibuaebten 1898.

>i>
Unterzeichneter wird am
. - ' - Sonntag den 25. Dezember

iLvSttv Lpreoksluuäe
abhalten.

Okeramtsarzt a. D. Fischer.

Schömberg.
vr. meä. vourelius
-  ist verreist.

Grafenhairfen.
Der hiesige

Vetersnvu - « ö IlliNtgr-Verein
feiert am 26 . Dezember im Gasthaus z . Waldhorn die Uebergabe
der von Seiner Majestät dem König unserem Verein gnädigst verliehenen

Erinnerungs -Medaille»
welche durch Bezirksobmann Bahner übergeben wird.

Die hiesige Einwohnerschaft sowie sämtliche Vereine des Bezirks
sind dazu freundlich eingeladen.

Anfang mittags 3 Uhr.
Vorstand Mauner.

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.
Bekanntmachung der Vorschriften über die Krankenmeldung,

das Verhalten der Kranken - u. die Krankrnaufsicht.
Durch Beschluß der Generalversammlung v. 20. Nov. 1892 und

20. Nov. 1898 und mit Genehmigung des K. Oberamts v. 7. Dezember
1892 und 7. Dezember 1898 sind auf Grund des H26 n Ziff. 2 ades K.V.Ges.
und des K 25 des Kassenstatuts folgende Vorschriften erlassen worden:

1. Von jeder Erkrankung , wegen deren Krankengeld in Anspruch
genommen wird , hat der Erkrankte spätestens am dritten Tage münd¬
lich oder schriftlich der örtlichen Verwaltungsstelle , zu deren Bezirk er
gehört , Anzeige zu erstatten oder erstatten zu lasten. Ebenso hat er
Anzeige zu erstatten, sobald sich sein Zustand so ändert , daß die Unter¬
stützung nicht mehr beansprucht werden kann. — Die örtliche Verwalt-
waltungsstelle hat von diesen Anzeigen sofort dem Krankenkontrolleur
Kenntnis zu geben.

2. Die Erkrankten sind verpflichtet, die Anordnungen des behandeln¬
den Arztes gewissenhaft zu befolgen, insbesondere die ihnen verschriebenen
Arzneien und sonstigen Heilmittel nach Vorschrift zu gebrauchen und der
ihnen untersagten Speisen und Getränke sich zu enthalten.

Sie dürfen keinerlei Arbeiten verrichten , auch ist der Besuch von
öffentlichen Lokalen und Schankstätten verboten. Sie dürfen nicht ohne
Erlaubnis des Arztes ihre Wohnung verlassen. Die Erlaubnis zum
Ausgehen haben sie sich gegebenen Falls vom Arzt schriftlich bescheinigen
zu lassen. Sie haben überhaupt alles ihre Genesung Hindernde zu ver¬
meiden und eine nüchterne Lebensweise zu führen.

4. Die Mitglieder der Kasse haben den Organen der Krankenkasse,
insbesondere den Krankenkontrolleuren behufs der Ausübung der Kranken¬
kontrolle während der Dauer der Krankheit jederzeit den Eintritt in ihre
Wohnung unverweigerlich zu gestatten und denselben auf Verlangen über
die für die Krankenunterstützung in Betracht kommenden Verhältnisse und
die Anordnungen des behandelnden Arztes wahrheitsgetreue Auskunft zu
erteilen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verpflichtungen ziehen nach 8 25
des Statuts Ordnungsstrafe bis zu 20 ^ nach sich.

Den 23. Dezember 1898 . Vorstand : Vorsitzender
Aug . Bleyer.

Neuenbürg.
Ein jüngeres

DLäckelLSn.
nach Straßburg gesucht. Näheres bei

Luise Girrbach , Wildbaderstr.

Waldrenn  ach.
2 trächtige

2 IS AS » .
hat zu verkaufen

Joh . Schmid.

Gmerbebmik Nemlckg.
Zinse aus Darlehen können

vom Dienstag den 27. an in
Empfang genommen werden.

Kassier A. Hummel.

Neuenbürg.

Ausverkauf.
Wegen Errichtung eines anderen

Geschäftes verkaufe ich mein großes
Musterlager in

Silber - und Golddoublö -Kettten
für Herren u. Damen,

Golddoublö - und Silber -Broches,
Ringe , Bracelets , Colliers und

Armringe
zu jedem annehmbaren Preise.

— Die feinsten Muster . —
Es ist somit Jedermann die beste

Gelegenheit zum billigsten Einkauf
geboten.

Garantie für jede Ware.
Albert Meeh

bei der Schloßbrücke.

Calmbach.

Alle 1868 er.
Altersgenossen u. Altersgenossinnen,
von Calmbach und Höfen  werden
zur Feier  ihres 30 . GeburtS«
jahres mit ihren Angehörigen zu
einer

geselligen Unterhaltung
am Johannis -Feiertag (27. Dzbr.)
nachmittags , in das Gasthaus
zum „Bahnhof " freundlichst ein¬
geladen.

MeHrere 1868 er.

Ts/s/on A25-?.
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Gräfe  n Hausen.
Eine schöne, hochträchtige

Kalbin
verkauft

Karl Gottfr . Glauner.

heile in allen, auch den hartnäckigste«
Fällen , gründlich und schnell.

Patienten jeden Alters und Ge¬
schlechts mögen sich mit Vertraue»
wenden an
H. Schlosser, Stuttgart , Langestr. 22.
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Lsyer.Lrsuksus klorrdeim(L.k.)
Wir beehren uns, einem geehrten Publikum ergebenst mit¬

zuteilen, daß über die Feiertage bei unserer
gesamten  verehelichen Kundschaft ein

hochfeine»

Vier
ohne Preisaufschlag zum Ausschank kommt.

auf Montag den 26. Dezember 1898
in das Gasthaus zum „Karen" dahier

freundl. und ergebenst einzuladen, mit der Bitte , dies als
Persönliche Einladung betrachten zu wollen.

Karl Kapplev,
Sohn des s Johann Kappler,

Calmbach.

Mina Locher,
Tochter des Chr. Locher,

Gipser u. Zigarrenfabrikant.

Arnbach.
Wir erlauben uns Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am
Stephanstag den 26 . Dezember ds . Fs.

im Gasthaus zum „Adler" dahier
stattfindenden

^ HochMs-Feier
frenndlichst einzuladen.

Krnst Wuchter,
Goldarbeiter,

Sohn des Karl Fr . Buchter l .,
Zimmermann.

Anna Weber,
Tochter des f Wilh . Weber,

Langenalb.

Birkenfeld . ^
Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und e

Bekannte zur ^

Jeier iinsmr Kochzeitj
auf Stephansfeiertag den 26 . Dez. d. I.

in das Gasthaus z. „Adler" dahier
ergebenst einzuladen mit der Bitte , dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

Eugen Gorgus,
Goldarbeiter,
Neuenbürg.

Emilie Muster,
Tochter des Chr. Häußer,

Birkenfeld.

Gasthausz. „Adler" hier

lMMI

Schwann.
Am Stephans -Ieiertag den 26. Dezember

halte ich gutbesetzte

wozu freundlich einladet
Tanz-Musik,

Friedrich König z. „Adler".

Calmbach . E
Verwandte , Freunde und Bekannte erlauben wir uns

hiemit zu unserer §

Sisräspob.
Weirn derzeitigen Kisrnangel empfiehlt sich eine Groß¬
brauerei zur Lieferung ihrer renommierten , gehaltvollen
Miere , hell und dunkel , nebst dem nötigen Kis
und sieht gefl. schriftlichen Anstagen unter 6 . L . 2004 durch

Rudolf Masse in Stuttgart entgegen

ltalieoiseliv, Kriveli»8kli6 mul 8pLi»i8l!keirob'vvSiv.s
rum Versobnitt äor 97er ^Vsiue vorrüglieb §66iZnet, sowie alle
übriZen In - u. ^ usläullisobs ^Vei88-, Kol - , sowie l)e88srt - uuä
UsaiviuLl -VVeiLk, Lir8eb -^Va886r , 0eut8oli6 unä krunriÖLiselis
60KLL08, ? UU80K6886U86U ollerieren unter karsulie kür keillkelt

ru billigen kreisen.

krrwn kisokerL vis., Lurisruks,
ltLlIeoiselies, Krteebisedesu 8p-toi8vde8 VVeiu- u Iraudeu-Imporlge8eli»kl.

Kellerei keueubürA,
Vertreter : 6l. 8vll111iuK, Lükermeister in Neuenbürg,

bei weiobem aucb ?rodeu u. ?rei8li8leu ru buben sinä.

Louis llirseddorg , kiorsdeiw,
empfiehlt:

DLM6Lk1e1ävr8toKe, 8eiäsL8to§s,
I ûeb- uv<l Luxkin, ^u88teuer-̂ rtikel,

/ ) tt 6 ,
^nkerliAunst von Letten.

6MZg krsisk. Kuts tzualitätsü.

Hciratsgesuch.
Ein älterer Mann , Witwer ohne

Kinder , evangelisch, Goldarbeiter,
wünscht sich wieder zu verehelichen
mit einer Witwe oder einem älteren
Mädchen. Vermögen ist ausgeschlossen;
es wird die Bedingung gestellt, daß
sich nur Ernstmeinende melden.

Offerten unter Nr . 100 haupt-
postlagerud Pforzheim.

K ^FL K

ü.lpklki'zMtixtc
OöIn.

äie gsure klasebe ^ 1.75

Sehr angenehm
ist ein zarter , Meitzer , rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer¬
sprossen und Hantunreintgkeite «,
daher gebrauche man:

Mergmann's
Lilienmilch - Seife

von Bergmann L Co . in Radebenl»
Dresden , üSt. 50 ^ bet Carl Mahler
und Albert Neugart.

Neuenbürg.
Montag de« 26 . Dezember (Stephanstags findet im

ISQS -IIlLbSrLlÄltVtlLA
statt, wozu ergebenst einladet

Fr. Kurgharb.

Nie 8piritiiv8«ii
emxüeblt

rmm V̂ür^sn dsr Luppen , bann den Hausfrauen bestens
empkoblsn werden , um ebne grosse Losten , — wenige

_ _ tropfen Aenü^en, - stets eine vorriügtiobs Luppe ?u
maoben. 2n baden in Original -LIäsekebsn von 35 kt . an bei

6. burtnsuer.
Lignst sieb als prabtisebes >Veibnaebtszesobenk Zan^ besonders!

II
^ nur feinste Sorte in Gebinden
I jeder Größe ist durchs ganze

Jahr billigst zu beziehen von
der Sauerkrautfabrik

?. llasober, Möhringen -Fildern,
Telephon Nr . 6.

G r u n b a ch.

Abbitte.
Die beleidigenden Worte , die ich

am 12. Dez. d. I . in der Wirtschaft
zur „Krone " hier gegen Gemeinde-
Pfleger Kirchherr  ausgesprochen
habe , nehme ich als reine Unwahr¬
heit mit Reue zurück.

Ludwig Walz, Zimmermann.
Neuenbürg . '

Gottesdienste
am h. Christfest , den 25. Dezember,
Predigt vorm. 10 Uhr, «.Joh . 1, 14—18;

Lred Nr. 104 , 1—5 ; 105, 10. 11) :
Dekan Uhl.
Zum Beginn Kirchenchor: „Ehre sei Gott"

«.von Hegele).
Abendmahlsseier. (Beichte Sb'- Uhr für

die am Freitag Verhinderten.)
Nachm. 1' /- Uhr lilurgischerGottesdienst

(mit Schülerchors: Stadtvikar Löbich.
Montag Stephansfeiertag,

den 26. Dezember,
Predigt vorm. 10 Uhr (Hebr. 12, 1—4;

Lied Nr . 81, 1—3 ; 390,6 ) : DekanUhl.
Dienstag Johannisfeiertag,

den 27. Dezember,
Predigt vorm. 10 Uhr Luc. I , 46—55;

Lied Nr. 114) : Stadtvikar Löbich.



962

Weihnacht.
„Friede auf Erden " , das ist die Weih¬

nachtsbotschaft, wie sie seit bald zwei Jahrtausen¬
den unter den Menschen erklingt. Und wer hörte
sie nicht gern ! Friede wollen die Völker , will
Jeder Einzelne für sich haben und genießen. Aber
es geht durchaus über der Menschen Vermögen,
sich dies herrliche Gut selbst zu bereiten. Wohl
erging neulich eine Aufforderung zum Frieden
aus dem Munde eines Fürsten , der seine ge¬
waltige Macht über die weitesten Gebiete zweier
Weltteile ausdehnt , wer aber dürfte auch nur
mit einiger Sicherheit erwarten , daß um des¬
willen die ungeheure Kriegsbereitschaftder Staaten
gemindert werden würde. Die Edelsten unseres
Volkes sind fort und fort darauf aus , Friede zu
stiften zwischen Hoch und Niedrig , Reich und
Arm, aber wie oft wird ihr Streben gehindert
und durchkreuzt von der schnöden Hartherzigkeit
der Einen und wilden Begehrlichkeit der Andern!

Friedensgedankensucht die überkluge Menschen¬
vernunft für das innerste Denken und Sinnen
jedes Einzelnen immer wieder aus sich selbst her¬
auszuspekulieren, aber es gelingt ihr nimmer,
weil es sich um eine Sache handelt , die höher
ist, als alle Vernunft.

Darum hat sich zu Weihnacht der Himmel
aufgethan und hat den Frieden als eine freie
Gottesgabe aus einer andern Welt in diese Welt
hineingeschenkt. Möchten es unsere Kinder in
diesen festlichen Tagen uns lehren, wie man dieses
überirdischen Friedensschutzes teilhaftig wird.
Sie sind darum so friedvoll fröhlich, weil sie
gar nicht den Anspruch erheben, sich selbst glück¬
lich zu machen, sondern sich einfach glücklich
machen lassen. Können wir nur von dem un¬
glückseligen Wahne , daß wir uns in solchen
höchsten Lebensfragen, wie der Friede ist, selbst
zu helfen vermöchten, ja , können wir nur ein¬
mal von uns selbst recht frei werden, dann ist
sogleich der Weg geöffnet, auf welchem die Weih¬
nachtsgabe des Friedens bei uns Eingang halten
kann. „Kommet her zu mir alle, die ihr müh¬
selig und beladen seid, ich will euch erquicken",
spricht der, auf den in jener gebenedeieten Nacht
der Himmelsbote mit den Worten hindeutet:
„Siehe , ich verkünde euch große Freude , die
allem Volke widerfahren wird, denn euch ist heute
der Heiland geboren!" So fei denn unser Weih¬
nachtswunsch: Möchten sich in aller Welt un¬
zählige Herzen finden, die in kindlicher Selbst¬
losigkeit eine Stätte darbieten, wo wahrer Friede
wohnen und weilen könne!

Ans Stadt Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg,  23 . Dez. Der Winter , der

diesmal so lange auf sich warten ließ , ist wie
mit Zaubergewalt zum 21. Dezember, dem Tag
der Wintersonnenwende, ins Land gezogen. Das
Sudelwetter , das mehrere Tage zuvor fast keine
Hoffnung auf einen Umschlag hoffen ließ, ist zu¬
nächst in Schnee übergegangen. Freilich hat er
es zu keiner Schlittenbahn gebracht, doch hat
er unfern Schwarzwäldbergen ein herrliches
Winterlandschaftsbild verliehen. Die Nacht vom
21./22 . war alsdann die erste sternenhelle Winter¬
nacht, ein schönes trockenes Wetter hat die Herr¬
schaft übernommen und scheint dies Regiment zur
allgemeinen Freude über die Feiertage behaupten
zu wollen. So haben wir nun wenigstens
„Weiße Weihnachten" in Wald und Feld bei
mäßigem Frost . Vielleicht bringt das alte Jahr
auch noch Eis und noch mehr Schnee!

Neuenbürg,  24 . Dez. Am heutigen hl.
Abend fällt der Arbeiterzug  ab Pforzheim
9.20 aus . Die Wochenkarten haben während
des ganzen Tages zu allen Zügen Giltigkeit.
Dasselbe ist auch der Fall am 31. Dez. d. I.

Neuenbürg,  23 . Dez. Laut Ausfertigung
des Kaiser!. Patentamts in Berlin wurde Hrn.
Albert Meeh,  Techniker hier, seine Erfindung:
„Mehrteiliger, zerleg- und umwendbarer Metall¬
beschlag für Stiefel - und Schuhabsätze" Patent¬
amtlich geschützt unter Nr . 107132 . 'Gebrauchs¬
musterschutz Aktenzeichen Ll 7578H , den 17.
Dezember 1898.

Gräfenhausen,  23 . Dez. Bei der ge¬
strigen Bürgerausschußwahl  haben von 230
Wahlberechtigten nur 10 abgestimmt; bei der am

folgenden Tag vorgenommenen Nachwahl kamen
noch 26 Stimmen dazu. Gewählt wurden 3 bis¬
herige Mitglieder mit 28, bezw. 21 u. 19 St .,
2 neue Kandidaten, der eine mit 24, der andere
mit 21 Stimmen.

Neuenbürg,  24 . Dez. Auf den heutigen
Schweinemarkt  wurden 40 St . Milchschweine
zugeführt. Das Paar wurde von 12— 19
verkauft.

Alten steig,  23 . Dez. (Marktbericht.)
Der gestrige Viehmarkt war nicht besonders stark
mit Vieh befahren , was mit Rücksicht auf die
in mehreren Gemeinden des Bezirks ausgebrochene
Maul - und Klauenseuche nicht anders zu erwarten
war . Doch wurde bei seitherigen Preisen ordent¬
lich gehandelt. Mäßig war auch die Zufuhr
auf den Schweinemarkt. Die Preise gingen etwas
zurück für Milchschweine und Läufer ; erstere
galten 16—28 letztere 36—60 ^ per Paar.

Deutsches Weich.
In zwei hohen preußischen  Staatsämtern

sind Neubesetzungenerfolgt. Zum neuen Ober-
Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau wurde
der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer für
Schlesien, Staatsminister Graf v. Zedlitz-
Trützschler  ernannt , während der bisherige
oberste Verwaltungsbeamte der Provinz Hessen-
Nassau , Wirk!. Geh. Rat Magdeburg  zum
Präsidenten der Oberrechnungskammer zu Pots¬
dam ernannt wurde. Hiermit ist die längere
Vacanz in letztgenanntem wichtigen Posten , für
welchen u. a. der Chef des kaiserlichen Zivil-
kabinets Dr . v. Lucanus ausersehen sein sollte,
wieder beseitigt.

Es dürfte in weiteren Kreisen kaum be¬
kannt sein, daß zu keiner Zeit des Jahres Wohl
größere Arbeitslast im Geheimen Zivil -Kabinett
des Kaisers zu bewältigen ist, als zur Weih¬
nachtszeit. Wie schon Kaiser Wilhelm I. hohen
Wert darauf legte, daß die den verschiedenen
Bittstellern gewährten Gnadenbeweise möglichst
zum heiligen Abend denselben bekannt gegeben
wurden, so hält auch Kaiser Wilhelm II . darauf,
daß den Betreffenden diese Weihnachtsfreude
bereitet werde. Die Beamten des Zivil -Kabinetts
haben daher alle Hände voll zu thun, um Alles
in dieser Beziehung rechtzeitig zu erledigen und
nicht minder erwächst dem Kabinetts -Postamt
eine erhöhte Arbeitslast . Hier gilt es einen
Begnadigten noch zum Heiligen Abend seinem
Weibe und Kindern wieder zu geben, dort soll
noch rechtzeitig einer armen Bittstellerin die er¬
betene Nähmaschine zugestellt werden, während
anderen Petenten , die in ihrer leiblichen Not
den Kaiser um eine Unterstützung zur Linderung
anflehten, diese noch vor Beginn des Weihnachts¬
abends überreicht sein soll. Der Kaiser will
eben, daß dort, wo er als Gnadenspender auf¬
zutreten vermag , die Hilfe auch rechtzeitig er¬
scheint und dadurch zum Weihnachtsfest eine
wahre  Freude bringt.

In Dessau  wurden einer Dame  aus
ihrer Wohnung am Kaiserplatz 80000 ^ gi-
stohleu.

Württemberg.
Stuttgart,  23 . Dez. In der heutigen

Sitzung der Abgeordneten - Kammer  wurde
bei der Schlußabstimmung über das Einkommen¬
steuergesetz  dasselbe mit 69 Stimmen Ja gegen
14 Stimmen Nein angenommen.  Das Grund-
und Gewerbesteuergesetzfand mit 88 gegen 1
Stimme Annahme. Gegen das Kapitalsteuergesetz
stimmte ebenfalls nur der ritterschaftliche Abge¬
ordnete v. Breitschwert. Die Steuerreform wird
aber Wohl ebenso scheitern wie die Verfasfungs-
revision und zwar am Widerspruch der Kammer
der Standesherrn , die bekanntlich die Aufnahme
einer Bestimmung, welche ursprünglich nicht im
Regierungsentwurf enthalten war, verlangt, wo¬
nach eine etwaige Erhöhung des Tarifs der
Einkommensteuernur auf dem Weg der ordent¬
lichen Gesetzgebung, also nur mit Zustimmung
der Kammer der Standesherrn , soll erfolgen
können, während nach jetzigem verfassungsmäßigem
Recht in Württemberg die Kammer der Abge¬
ordneten den weit überwiegenden Einfluß bei der
Beratung und Beschlußfassung über den ganzen
Hauptfinanzetat einschließlich der Festsetzung der

Steuersätze hatte. Dieses Verlangen war von
der Abgeordnetenkammer bisher schon mit der
größten Entschiedenheit bekämpft worden. Da
es aber im Zusammenhänge steht mit dem er¬
weiterten Budgetrecht, das durch das neue Ver¬
fassungsgesetz der Kammer der Standesherren
eingeräumt werden sollte, so wurde die endgiltige
Beschlußfassung ausgesetzt, bis die Entscheidung
über das letztere gefallen war.

Ulm,  22 . Dezbr. Nach zweitägiger Ver¬
handlung vor dem Schwurgericht wurde heute
Abend in dem Fall Bemsel-Scheible das Urteil
gesprochen. Der schon zum Tode und lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilte Raubmörder
Bemsel wurde wegen der Brandstiftungen in
Langenau zu weiteren 7 Jahren Zuchthaus , und
sein Anstifter, der Bauer Scheible, zu 6 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Außerdem wird Scheible
sich noch in Augsburg wegen eines in dem
Mordprozeß zu Ungunsten Bemsels geschworenen
Meineids zu verantworten haben. Den Mord
an dem Schuhmacher Bröckel, wegen dessen
Bemsel zum Tode verurteilt worden , leugnet
Bemsel beharrlich und zeiht seinen Kumpanen
Renz der Thäterschaft. Es steht nun dahin,
ob gegen letzteren ein Verfahren eingeleitet wird.
Jedenfalls wird Bemsel vorerst nicht geköpft
werden.

Ausland
Paris,  23 . Dez. Der Senat genehmigte

einstimmig den gestern von der Kammer bewilligten
Kredit von 60 Millionen Frank für die Ver¬
vollkommnung des Waffenmaterials.

Die internationale Anti - Anarchisten-
Konferenz  in Rom  hat am Mittwoch ihre
Arbeiten beendigt, sämtliche Delegierten Unter¬
zeichneten das Protokoll . Ueber die gefaßten
definitiven Beschlüsse der Konferenz scheint einst¬
weilen ebenso Stillschweigen beobachtet werden
zu sollen, wie dies bereits bezüglich des Ver¬
laufes ihrer Verhandlungen der Fall war . Die
italienische Deputiertenkammer vertagte sich am
Mittwoch nach Bewilligung des Budgets bis
zum 25. Januar d. I.

Ein entsetzliches Unglück hat sich in China
ereignet. Im chinesischen Truppenlager in
Hangtschau, vier englische Meilen von den neuen
Niederlassungen explodierte ein Pulvermagazin,
Die Explosion war von verheerender Wirkung;
im Umkreise von einer Quadratmeile wurden die
Häuser zerstört. Angeblich wurden 3000 Sol¬
daten getötet, darunter der kommandierende
General . Die französische und die amerikanische
Mission wurden beschädigt. Europäer sind nicht
getötet worden.

Bestellmzen msi>en„WMn"
für das I. Huartal 1899

wollen noch vor Jahresschluß bei den Poststellen
und Postboten gemacht werden, wenn keine Unter¬
brechung im Empfang des Blattes eintreten soll.
In Neuenbürg abonniert man in der Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Die Redaktion ist bestrebt, allen gerechten
Anforderungen, welche an ein 4 mal erscheinendes
Bezirksamts - und Lokalblatt gestellt werden
können, Genüge zu leisten.

Wir richten deshalb an alle unsere Freunde
die freundliche Bitte , mit uns dafür wirken zu
wollen, daß

Der „Gnzthalrr"
in jedem Hause bekannt und heimisch werde.

Privat -Anzeigen
aller Art finden durch den „Enzthäler" in
unserem Oberamtsbezirk die dichteste Verbreitung
und sind deshalb von bestem Erfolg.

Wed. u. Werlag des Knzihäters.

AL » Zur heutigen Blattausgabe geben wir
— unfern Lesern auf den Weihnachtstisch —
den beliebten, in eigenem Verlag herausgegebenen

Wandkalender für 1898.

Mit einer Beilage
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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